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Die Internationale Vereinigung Intergeschlechtlicher Menschen - OII 
Germany e. V. (auch IVIM oder OII Deutschland) ist ein eingetragener 
Verein mit Sitz in Berlin, und seit 2008 die deutschsprachige 
Vertretung der Organisation Intersex International (OII). Historisch 
war die OII Welt mit Beiratsmitgliedern in über 20 Ländern und sechs 
Kontinenten vertreten und war ein globales dezentrales Netzwerk 
intergeschlechtlicher Vereinigungen. Dieses Netzwerk ging später auf in 
neue Zusammenschlüsse wie zB. der Internationalen Intersex Foren (IIF). 
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intersex-geleitete Selbstvertretungen in den Ländern des Europarates, die 
sich am Menschenrechtstag, 10. Dezember, in 2012, während des 2.IFFs in 
Stockholm gegründet hat. 

OII Germany setzt sich für einen entpathologisierenden, 
menschenrechtsbasierten Umgang mit intergeschlechtlichen Menschen ein und 
stellt sich exotisierender und voyeuristischer Darstellungen von Inter* entgegen. 
Ein Hauptanliegen unserer Arbeit ist, dass inter* Personen das Menschenrecht 
auf körperliche Unversehrtheit und Selbstbestimmung erlangen.

Unsere Vision ist eine Welt, in der intergeschlechtliche Menschen als 
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und uneingewilligten Eingriffen, gefeiert und sichtbar werden, und ihre 
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Warum diese Broschüre?
Intergeschlechtliche Menschen gehören zur menschlichen 
Vielfalt, doch ist das Wissen um und die Sichtbarkeit von Inter* 
immer noch sehr begrenzt. Der Blick auf und der Umgang mit 
inter* Personen hängt vom jeweiligen gesellschaftlichen sowie 
individuellen Kontext ab. Mittlerweile gibt es neue Entwicklun-
gen in Deutschland mit dem Personenstand “divers” (2018) so-
wie einem Gesetz (2021), das inter* Kinder vor unnötigen und un-
eingewilligten medizinischen Eingriffen schützen soll. Dennoch 
gehören Marginalisierung und Diskriminierung leider weiterhin 
zum Alltag intergeschlechtlicher Personen. Informationen zum 
Thema reproduzieren oftmals immer noch abwertende Begriffe. 
Eine Studie1 der Grundrechteagentur (FRA) ist 2020 zu dem 
Ergebnis gekommen, dass von LSBTIQ2 insbesondere interge-
schlechtliche Personen häufig am stärksten von multiplen Dis-
kriminierungen betroffen sind. 

Unsere Handreichung hat zwei Ziele: Zum einen vermitteln 
wir allen Interessierten grundlegende Informationen zum Thema 
Inter*. Zum anderen geben wir einen Einblick in aktuelle Begriff-
lichkeiten und deren Entstehung und Verwendung.

Unsere Broschüre vermittelt menschenrechts- und com-
munity-basiertes Wissen und sieht sich einer entpathologi-
sierenden Haltung verpflichtet. Dies spiegelt sich in unserem 
Sprachgebrauch wider.
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Was meint 
Intergeschlechtlichkeit? 
Intergeschlechtlichkeit3 oder Inter*4 ist ein Begriff für Menschen, 
die mit Variationen der Geschlechtsmerkmale geboren werden. 
Das können Variationen der Chromosomen, der Geschlechtsor-
gane und/oder der Geschlechtshormone sein. Inter* zu sein hat 
immer etwas mit den angeborenen körperlichen Geschlechts-
merkmalen zu tun. 

Variationen der Geschlechtsmerkmale können in ver-
schiedenen Lebensphasen sichtbar werden. Das kann vorge-
burtlich, bei Geburt oder später im Leben geschehen, z.B. in der 
Pubertät sowie im Erwachsenenalter. Manche Menschen wissen 
aber auch nicht, dass sie intergeschlechtlich sind. 

Häufig wird nach der Anzahl intergeschlechtlicher Men-
schen gefragt. Ein Faktenpapier der Free und Equal Kampagne 
der Vereinten Nationen besagt, dass ca. 0,05% bis zu 1,7% der 
Bevölkerung unter das Inter* Spektrum fallen.5  Es ist an dieser 
Stelle wichtig zu verstehen, dass Zahlen immer anhand von me-
dizinischen Definitionen erhoben werden. 

Dies ist der Grund, warum es unterschiedliche Zahlen gibt 
und diese sich im Laufe der Zeit immer wieder ändern.  Je nach-
dem was in der Medizin zu bestimmten Zeiten als intergeschlecht-
lich definiert wird produziert es Ein- und Ausschlüsse6. 
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Zum Hintergrund des 
heutigen Begriffes 
“Intersex” (engl.) 
Intergeschlechtlich 
Begrifflichkeiten variieren je nachdem in welchem Handlungs-
feld (Medizin, Kultur, Menschenrechte etc.) das Thema bewegt 
wird. 1915 wurde der Begriff „Intersexualität“ durch Richard Gold-
schmidt geprägt. 

Seit den 1950er Jahren und in Deutschland seit den 
1960er Jahren wurde auf ein systematisches Behandlungskon-
zept zurückgegriffen, dass durch John Money, Lawson Wilkins, 
John und Joan Hampton entwickelt wurde. Dieses Konzept 
empfahl, Kinder vor ihrem dritten Lebensjahr an ihren interge-
schlechtlichen Geschlechtsmerkmalen chirurgisch und später 
auch gegebenenfalls hormonell zu behandeln. 

Bis 2006 war „Intersexuality“ ein medizinischer Oberbe-
griff, der verschiedene Diagnosen versammelte. Seit der Chica-
goer Consensus Konferenz im Jahr 20057 wurde der Begriff durch 
die neue Nomenklatur „Disorders of Sex Development (DSD)“ 
zu Deutsch: „Störungen der Geschlechtsentwicklung“ abgelöst.

Mit dem Begriff „DSD“ haben sich parallel neue Klas-
sifikationen im medizinischen Bereich gebildet, die sich nun 
erstmalig in der Internationalen statistischen Klassifikation der 
Krankheiten und verwandter Gesundheitsprobleme (ICD)-118 
wiederfinden. Die Medikalisierung und Pathologisierung von 
intergeschlechtlichen Menschen wird also fortgeführt.9 

Die Bezeichnung „Intersex“ wird überwiegend von inter-
nationalen Interessensverbänden intergeschlechtlicher Men-
schen als empowernder inklusiver Begriff (wie im Deutschen 
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„Inter*“) verwendet, der darin alle Menschen mit angeborenen 
Variationen der Geschlechtsmerkmale fasst.

Im deutschsprachigen Bereich werden darüber hinaus 
eine Reihe von Synonymen benutzt, wenn über das Thema 
Intergeschlechtlichkeit gesprochen wird.

Es tauchen innerhalb des medizinischen Komplexes 
sowie in medizinischen Leitlinien immer wieder sprachliche 
Beschönigungen des Begriffes „DSD = Störungen der Ge-
schlechtsentwicklung“ auf. Mögliche Beispiele dafür sind 
„Besonderheiten der Geschlechtsentwicklung“, „Varianten 
der Geschlechtsentwicklung“, oder auch „Differences of Sex 
Development“. Diese euphemistischen Begriffe sind proble-
matisch, denn verbindlich sind allein die Befunde und Diag-
nosen gemäß der ICD-10 und der zukünftig geltenden ICD-11. 
Zudem reproduzieren diese Begriffe eine Medikalisierung10 
und werden von der menschenrechtsbasierten internationalen 
Community und von Inter*selbststvertretungsorganisationen 
abgelehnt und kritisiert.11

Der damalige Menschenrechtskommissar des Europa-
rates, Nils Muižnieks, hat 2015 in seinem Themenpier „Human 
Rights and Intersex People“ u.a. dazu aufgefordert medizini-
sche Klassifikationen, die intergeschlechtliche Personen pa-
thologisieren, zu überprüfen.12 Bisher hat sich in Deutschland 
in dieser Hinsicht seitdem nichts geändert.
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Inter* im Spannungsfeld 
von Gesellschaft & Medizin
Intergeschlechtliche Personen werden seit den 1950er Jah-
ren auch im Europäischen Raum und seit den 1960er Jahren in 
Deutschland einem systematischen Behandlungsprogramm un-
terzogen, das inter* Kinder und Minderjährige uneingewilligten, 
nicht informierten medizinischen Eingriffen ausliefert. Eine wich-
tige nicht belegte Annahme war, dass intergeschlechtliche Men-
schen Diskriminierungen erfahren und kein gelingendes Leben 
führen würden, wenn ihre Körper nicht über chirurgische und hor-
monelle Behandlungen an Normvorstellungen von männlichen 
oder weiblichen Körpern angepasst würden.13 

Ein weiterer Grund ist die Vorannahme, dass Eltern ein Kind 
mit intergeschlechtlichem Erscheinungsbild nicht annehmen könn-
ten.14 Dies ist auch heute noch aktuell.15

Seit den 1990er Jahren wird dieser Umgang auf das Schärfste 
von intergeschlechtlichen Menschen kritisiert, indem sie die ver-
heerenden Folgen sichtbar machten.16 Angefangen mit der ersten 
Generation, die in den 1950er bis 1960er Jahren systematisch be-
handelt wurden, bis hin zur jüngsten Generation von Aktivist_innen, 
die in den frühen 2000er Jahren diesen uneingewilligten Eingriffen 
ausgesetzt wurden, hat sich diese schädliche Praktik fortgesetzt 
und besteht weiterhin.  

Seit 2008 hat es auf Menschenrechtsebene durch Vertrags-
organe der Vereinten Nationen und ihrer Gremien wiederholt und 
zahlreich Rügen gegeben, die diese Praktiken verurteilen. So hat 
bahnbrechenderweise der Sonderberichterstatter für Folter, Juan 
Méndez, in seiner ersten Stellungnahme in 2013 das Thema auf 
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der globalen Menschenrechtesebene anerkannt.17 OII Europe in-
formiert kontinuierlich u.a. über Dokumente und Veranstaltungen 
in diesem Rahmen.18

Auf Europäischer Ebene gab es seit 2013 mehrere Stel-
lungnahmen, die sich den Menschenrechten von Inter* gewidmet 
haben z.B: die erste PACE Resolution zu Rechten von Kindern auf 
körperliche Integrität19 –  bis hin zur bahnbrechenden Resolution 
des Europaparlaments von 2019 zu den Rechten intergeschlecht-
lichen Menschen.20

Ebenso legt die erste EU LGBTIQ Equality Strategy der EU- 
Kommission von 2020 einen besonderen Schwerpunkt auf den 
Schutz und die Verbesserung der Situation von intergeschlecht-
lichen Menschen (sowie trans*- und nicht-binären Menschen). Die 
Strategie befasst sich auch speziell mit den schädlichen Praktiken 
wie nicht-lebensnotwendigen Operationen und medizinischen 
Eingriffen an intergeschlechtlichen Kindern und Jugendlichen 
ohne deren persönliche und vollständig informierte Zustimmung, 
und beschreibt diese als IGM (Intersex Genital Mutilation / Inter-
geschlechtliche Genitalverstümmelung). Auch die Kinderrechts-
strategie der EU-Kommission von 2021 erkennt IGM als Gewalt 
gegen intergeschlechtliche Menschen an und weist, wie bei FGM 
(weibliche Genitalverstümmelung), auf die dringende Notwendig-
keit hin, diese schädlichen Praktiken zu beenden.

In Deutschland wurde im Mai 2021, nach Jahrzehnten 
öffentlicher Kritik durch Interessensvertretungen von Inter* an 
diesen schädlichen Praktiken, ein Gesetz erlassen, das interge-
schlechtliche Kinder vor uneingewilligten Eingriffen schützen soll.21 
Das Gesetz bezieht sich jedoch auf eine eingeschränkte Gruppe 
von Kindern, die mit einer sogenannten „Variante der Geschlechts-
entwicklung“ geboren werden. 

Wir sehen zum derzeitigen Stand Mängel an diesem Ge-
setz, da nicht alle intergeschlechtlichen Kinder geschützt werden. 
Mehr dazu können Sie in unserer öffentlichen Stellungnahme von 
3/2021 und 11/2020 und auf →Seite 18 lesen.22 
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Welchen 
Herausforderungen und 
Schwierigkeiten begegnen 
intergeschlechtliche 
Menschen? 
Es ist wichtig zu verstehen, dass inter* Lebensrealitäten hetero-
gen sind. Es gibt nicht die Intergeschlechtlichkeit, sondern vie-
le unterschiedliche Arten intergeschlechtlich zu sein. Dadurch 
können unterschiedliche Bedarfe, Herausforderungen und An-
liegen entstehen. 

Gemeinsam ist jedoch allen intergeschlechtlichen Perso-
nen, dass sie aufgrund ihrer angeborenen Geschlechtsmerkmale 
stigmatisiert und diskriminiert werden und ihnen das Recht auf 
körperliche Unversehrtheit und Selbstbestimmung weiterhin ab-
gesprochen werden kann. Wir haben nachfolgend einige Punkte 
zusammengestellt, die Lebensrealitäten von inter* Personen und 
ihrem Umfeld aufzeigen.
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Einige der Herausforderungen und Schwierigkeiten  
die Inter* erleben, sind unter anderem:

	Ϟ Medikalisierung und Pathologisierung der 
angeborenen Geschlechtsmerkmale

	Ϟ Keine persönliche, freie und vollständig aufgeklärte 
Einwilligung zu medizinischen Behandlungen und Eingriffen

	Ϟ Unsichtbarmachung von angeborenen Variationen 
der Geschlechtsmerkmale (zB. mittels chirurgischer, 
medikamentöser und hormoneller Eingriffe)

	Ϟ Ein binär ausgerichtetes Medizin- und Gesundheitssystem

	Ϟ Das Fehlen einer inter* sensibilisierten 
Gesundheitsversorgung

	Ϟ Die Auseinandersetzung mit den Folgen 
der uneingewilligten Eingriffe wie z.B. 
psychische und physische Traumata

	Ϟ Die Notwendigkeit teils lebenslanger Folgebehandlungen 
(zb. Hormonersatztherapien und Folgeoperationen)

	Ϟ Diskriminierungen im gesamten Lebensverlauf

	Ϟ Stigmatisierung

	Ϟ Isolation

	Ϟ Auferlegte Scham und Geheimhaltung

	Ϟ Unsichtbarkeit von Inter* und Unwissenheit zu 
Inter* in Gesellschaft, Kultur und Bildung

	Ϟ Fehlende Ressourcen für inter* Personen und ihr Umfeld

	Ϟ Fehlende rechtliche Anerkennung 

	Ϟ Fehlende Entschädigung & gesellschaftliche Aufarbeitung

	Ϟ Fehlende Aufarbeitung innerhalb der Medizin
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Nicht-binäre Identitäten, 
„Divers“ und „Das Dritte 
Geschlecht“
Mit Variationen der Geschlechtsmerkmale geboren zu sein be-
deutet nicht, dass sich alle Inter* automatisch als „dazwischen“, 
nicht-binär oder als divers nach dem in 2018 eingeführten Perso-
nenstand identifizieren.23 Viele Personen in unserer Community 
identifizieren sich z.B. als männlich oder weiblich. Mit einem in-
tergeschlechtlichen Körper zu leben prägt das Selbstverständ-
nis und die eigene Identität. So bezeichnen sich manche auch 
als intergeschlechtliche Männer* und Frauen*, oder einfach nur 
als intergeschlechtlich und als Inter*, dabei ist die sexuelle Ori-
entierung sowie die geschlechtliche Identität von Inter* ebenso 
vielfältig wie die der gesamten Bevölkerung. 

Manchmal sind die ersten Begriffe und Wörter, die inter* 
Personen über sich erfahren, medizinische Begriffe. Es ist oft-
mals ein langer Weg, andere inter* Menschen zu finden und 
sich von abwertenden und bewertenden Medikalisierungen zu 
emanzipieren.24 Darüber hinaus gibt es weitere verschiedene, 
aus emanzipatorischen Prozessen entstandene Begriffe und 
Möglichkeiten der Selbstbezeichnung.

Häufig wird in den Medien von einem sogenannten Dritten 
Geschlecht gesprochen im Zusammenhang mit Intergeschlecht-
lichen. Diese Darstellung ist leider wenig hilfreich und irreführend. 
Tatsächlich tut sich ebenfalls die deutsche Gesetzgebung schwer 
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mit den Zuordnungen von Geschlechtern jenseits von Mann/männ-
lich und Frau/weiblich. Der neue Personenstand „Divers“ wird 
faktisch als eine weitere biologische Geschlechtskategorie, somit 
als ein „Drittes Geschlecht“ verhandelt. Dies wird ersichtlich aus 
den Voraussetzungen, die inter* Personen benötigen, um ihren 
Personenstand (und/oder Vornamen) zu ändern. Es muss eine 
Bescheinigung vorgelegt werden, in der eine „Variante der Ge-
schlechtsentwicklung“ attestiert wird. 

Wo das Gesetz inter* als ein „anderes”, weder männliches 
noch weibliches Geschlecht deklariert, spricht die Medizin inzwi-
schen meist von Männern und Frauen bzw. Jungen und Mädchen 
mit einer Störung der Geschlechtsentwicklung.25 In einem Zitat 
aus der Studie von Ulrike Klöppel von 2016 sagt eine Ärzt_in: 
„Früher wurde das Vorliegen von Intersexualität als Begründung 
für Operationen benutzt, heute wird das Nichtvorliegen von Inter-
sexualität als Legitimation für Operationen benutzt. Entsprechend 
u. a. den ärztlichen Bedürfnissen erfolgt die Diagnosestellung”.26 

In diesem Spannungsverhältnis von Menschenrechten 
und Medikalisierung sowie gesellschaftlicher Unsichtbarkeit 
müssen sich inter* Personen und ihre Angehörigen damit aus-
einandersetzen, passende Wege für sich zu finden, die ihren 
Lebensrealitäten und Bedarfen entsprechen. 
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Entpathologisierung  
und menschenrechts-
basierte Haltung
Intergeschlechtliche Körperlichkeiten sind ebenso gleichwertig 
und vollkommen wie alle anderen Körperlichkeiten, die nicht 
aufgrund ihrer Geschlechtsmerkmale pathologisiert und stigma-
tisiert werden. Damit gemeint sind z.B. eine abwertende bis in-
terfeindliche Sprache und Haltung gegenüber intergeschlechtli-
chen Geschlechtsmerkmalen und deren framing als krankhaft.27 
Wir fordern eine Wertschätzung aller Körperlichkeiten und 
Ausprägungen von Geschlecht. Wir setzen uns zudem dafür 
ein, dass der Geschlechtseintrag abgeschafft wird oder dass 
Menschen selbstbestimmt und ohne Medikalisierung ihren Ge-
schlechtseintrag wählen können. Ebenso wünschen wir uns die 
Schaffung und Förderung eines unterstützenden, sicheren und 
zelebrierenden Umfelds für intergeschlechtliche Menschen, 
ihre Familien und ihr Umfeld, wie es schon in der sogenannten 
Malta Deklaration, der Stellungnahme des Dritten Internationa-
len Intersex Forums von 2013,28 gefordert wird.
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Gesundheit
Intergeschlechtliche Personen können selbstverständlich ge-
nauso wie alle anderen Menschen gesundheitliche Bedarfe ha-
ben. Wir wissen um mögliche spezifische Gesundheitsbedarfe, 
und wir setzen uns für das höchste Maß an Gesundheit für in-
ter* Personen ein.29 Wir engagieren uns dafür, dass einzig tat-
sächliche Gesundheitbedarfe behandelt werden und nicht, wie 
wir aus unserer Community heraus wissen, zusätzlich Eingriffe 
stattfinden können, die intergeschlechtliche Körper verändern, 
ohne dass die betreffende Person ihre vollständig aufgeklärte 
Einwilligung hierzu geben kann. Wir beziehen uns auch explizit 
auf solche Eingriffe, die als sogenannte Nebenfolge eines tat-
sächlichen Heilungseingriffes legitimiert werden können, und 
somit die ursprünglichen inter* Merkmale als zweitrangig erach-
ten.30 Damit ist gemeint, dass intergeschlechtlichen Personen 
das Recht auf körperliche Unversehrtheit und das Recht auf 
Selbstbestimmung über die eigene Körperlichkeit sowie die 
Entwicklung der eigenen geschlechtlichen Identität gewähr-
leistet werden muss. 
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Rechtslage
Im Mai 2021 trat ein Gesetz in Kraft zum Schutze von Kindern 
„mit Varianten der Geschlechtsentwicklung”, dass einen ersten 
Schritt zu einer gesetzlichen Regelung im Umgang mit interge-
schlechtlichen Kindern darstellt. 

Auch wenn dieses Gesetz noch keinen ausreichenden 
Schutz für alle Kinder vor uneingewilligten Eingriffen bietet31 so-
wie Jugendliche und Erwachsene per se ausklammert, so er-
hoffen wir uns, dass mit dieser neuen Gesetzeslage das Thema 
allgemein bekannter wird. Des Weiteren wünschen wir uns, dass 
dadurch insbesondere inter* Kinder und Jugendliche sowie Inter-
geschlechtliche in allen Lebensphasen besseren Zugang zu ent-
pathologiserenden  Informationen und Unterstützung finden.32 

Das Ziel muss sein: Der diskriminierungsfreie Schutz, 
sowie die Entpathologisierung und Unterstützung aller inter-
geschlechtlicher Menschen.

Aus unserer Sicht muss es darüber hinaus eine öffentli-
che Anerkennung, Aufarbeitung und Entschuldigung für das an 
Inter*Menschen verursachte Leid und für die bis in die Gegen-
wart andauernden Menschenrechtsverletzungen geben, einge-
schlossen Entschädigungs- und Schmerzensgeldleistungen für 
die Überlebenden dieser Widerfahrnisse. Ein entsprechendes 
Vorhaben wurde im November 2021 von der neuen Bundes-
regierung in ihrem Koalitionsvertrag formuliert.33
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Empfehlungen:
Sie möchten intergeschlechtlichen Menschen helfen? 
Großartig! Als einen hervorragenden Einstieg können wir 
das Toolkit „Die Menschenrechte intergeschlechtlicher 
Menschen schützen. Wie können Sie helfen?“ von OII 
Europe & ILGA-Europe empfehlen. Die deutschsprachige 
Version können Sie auf unserer Homepage finden, sowie 
weitere Übersetzungen auf der OII Europe Webseite. 

	Ϟ Verbündeten-Toolkit - deutsche Übersetzung: 
https://oiigermany.org/toolkit/

	Ϟ Allies Toolkit in diversen Sprachen:  
https://oiieurope.org/tag/allies-toolkit/

„Intergeschlechtliche Menschen in Europa schützen: 
Ein Toolkit für Gesetzgeber_innen und politische 
Entscheidungsträger_innen” von 2019 gibt es inzwischen in 
deutscher Übersetzung und kostenlos auf unserer Webseite, 
oder in Englisch, Französisch, Spanisch oder auch Serbisch auf 
der Webseite von OII Europe als PDF Download: 

	Ϟ Legal Toolkit - deutsche Übersetzung:  
https://oiigermany.org/intergeschlechtliche-menschen-
in-europa-schutzen-ein-toolkit-fur-gesetzgeber_innen-
und-politische-entscheidungstrager_innen/

	Ϟ Legal Toolkit in diversen Sprachen:  
https://oiieurope.org/library-en/toolkit-cat/legal-toolkit/

Ebenso wichtig ist das Themenpapier des Kommissars für Men-
schenrechte des Europarats Nils Muižnieks von 2015:

	Ϟ https://oiigermany.org/menschenrechte-
und-intergeschlechtliche-
menschen-themenpapier/

Für die Beratung empfehlen wir den Leitfaden von 
Profamilia: 

	Ϟ https://www.profamilia.de/fileadmin/
publikationen/Fachpublikationen/
Inter_Trans_Beratung_Leitfaden.pdf

https://oiigermany.org/toolkit/
https://oiieurope.org/tag/allies-toolkit/
https://oiigermany.org/intergeschlechtliche-menschen-in-europa-schutzen-ein-toolkit-fur-gesetzgeber_
https://oiigermany.org/intergeschlechtliche-menschen-in-europa-schutzen-ein-toolkit-fur-gesetzgeber_
https://oiigermany.org/intergeschlechtliche-menschen-in-europa-schutzen-ein-toolkit-fur-gesetzgeber_
https://oiieurope.org/library-en/toolkit-cat/legal-toolkit/
https://oiigermany.org/menschenrechte-und-intergeschlechtliche-menschen-themenpapier/
https://oiigermany.org/menschenrechte-und-intergeschlechtliche-menschen-themenpapier/
https://oiigermany.org/menschenrechte-und-intergeschlechtliche-menschen-themenpapier/
https://www.profamilia.de/fileadmin/publikationen/Fachpublikationen/Inter_Trans_Beratung_Leitfaden.pdf
https://www.profamilia.de/fileadmin/publikationen/Fachpublikationen/Inter_Trans_Beratung_Leitfaden.pdf
https://www.profamilia.de/fileadmin/publikationen/Fachpublikationen/Inter_Trans_Beratung_Leitfaden.pdf
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	^ Gesetzlichen Schutz ausweiten auf alle Inter* bzw. Menschen, 
die mit Variationen der Geschlechtsmerkmale geboren wurden

	^ Entpathologisierung von Inter* (auch im Sprachgebrauch!)
	^ Selbstbestimmung in einem zelebrierenden Umfeld 

ermöglichen
	^ Öffentliche Anerkennung, Aufarbeitung und Entschuldigung für 

das an Inter*Menschen verursachte Leid und für die bis in die 
Gegenwart andauernden Menschenrechtsverletzungen

	^ Entschädigungs- und Schmerzensgeldleistungen für die 
Überlebenden dieser Widerfahrnisse

	^ Geschlechtseintrags- und Vornamensänderungen in Würde und 
ohne Re-Pathologisierung / Re-Traumatisierung ermöglichen

	^ Keinen Geschlechtseintrag bei Geburt oder 
Geschlechtsregistrierung gänzlich abschaffen!

	^ Strafrechtliche Haftung der Täter_innen

Unser Geschlecht gehört uns – für die Akzeptanz 
und Gleichstellung aller Geschlechter!

Weitere Forderungen siehe https://oiigermany.org/forderungen/
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Unsere Forderungen:
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IVIM - OII Germany wird gefördert durch Dreilinden, mama cash 
sowie dem Intersex Human Rights Fund von Astraea. Wir danken 
unseren Förder_innen herzlichst für ihre Unterstützung und wei-
sen darauf hin, dass die in unserer Publikation geäußerten An-
sichten und Meinungen ausschließlich die der Autor_innen sind. 
Sie spiegeln nicht automatisch die der Förder_innen wider und 
sie können daher nicht für diese verantwortlich gemacht werden.
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Sie können uns bei Interesse an 
Beratung und Fortbildung unter den 
folgenden Emailadressen erreichen:

	Ϟ beratung@oiigermany.org

	Ϟ fortbildung@oiigermany.org

Für sonstige Anfragen: 
	Ϟ kontakt@oiigermany.org

https://www.oiigermany.org/
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